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Meinen Eltern 





Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 2000/2001 vom Fachbereich 
Rechtswissenschaft an der Universität Kiel als Dissertation angenommen. 

Sie beschäftigt sich mit einem weitgehend ungelösten ökologischen Problem-
bereich unserer Zeit, der Zerstörung der tropischen Regenwälder als ein Beispiels-
fall für die weltweite Vernichtung von Waldökosystemen. Die Arbeit liegt damit 
in einem Grenzbereich zwischen Umweltvölkerrecht und internationaler Umwelt-
politik, den bestehenden rechtlichen Strukturen und der Frage ihrer Weiterent-
wicklung. Sie ist geprägt von dem Spannungsfeld zwischen ökologischen und 
sozio-ökonomischen Interessen, das besonders im Rahmen der Bemühungen um 
eine Bewahrung der Wälder dieser Erde deutlich wird. Das Manuskript der Dis-
sertation wurde Ende 2000 abgeschlossen, die wesentlichen Entwicklungen auf 
internationaler Ebene bis Juli 2001 habenjedoch noch Berücksichtigung erfahren. 

Betreut wurde die vorliegende Dissertation von Herrn Prof. Dr. Delbrück, bei 
dem ich mich an dieser Stelle ganz herzlich bedanke. Er ließ mir die Freiheit bei 
der Wahl dieses Themas und förderte das Zustandekommen der Dissertation 
durch zahlreiche Anregungen. Er nahm sich stets die Zeit, jedwede Anliegen mit 
mir zu besprechen. Bei Herrn Prof. Dr. Dr. Hofmann bedanke ich mich für die 
schnelle Erstellung des Zweitgutachtens. 

Zu Dank verpflichtet bin ich auch den Mitarbeitern des Walther-Schücking-
Instituts, die durch ihre Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft zu einer sehr an-
genehmen Arbeitsatmosphäre beigetragen haben. Meine Freunde am Walther-
Schücking-Institut, insbesondere Birgit Kessler und Susanne Heitmüller, haben 
durch Diskussionen über das Problem umweltvölkerrechtlicher Vollzugsdefizite 
und das staatliche Verständnis von Souveränität daran mitgewirkt, die Ansätze der 
vorliegenden Dissertation zu schärfen. Ihnen sei ebenso wie meinen Freunden 
Anke Charlotte Clodius, Jochen Sollmann und Anke Kabel für die Mühe gedankt, 
diese Arbeit korrekturzulesen. Verbliebene Fehler sind selbstverständlich allein 
der Verfasserio anzulasten. 

Die vorliegende Dissertation wurde von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt 
mit einem Stipendium gefördert, wofür ihr mein Dank gilt. Herzlich gedankt sei 



8 Vorwort 

auch der Herbert-Quandt-Stiftung für die Bereitschaft, diese Arbeit zu unter-
stützen. Dankbar bin ich ferner dem Auswärtigen Amt für die Gewährung eines 
Druckkostenzuschusses. 

Das Zustandekommen der Dissertation ist schließlich nicht unbedeutend auf 
die Unterstützung verschiedener Institutionen zurückzuführen, die mir bei der Be-
schaffung der erforderlichen Dokumente behilflich waren. Genannt seien hier das 
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit, Conservation Interna-
tional, das Environmental Law Center der IUCN sowie die deutsche Sektion des 
Forest Stewardship Council. An dieser Stelle gedankt sei auch einmal allen Ent-
wicklern des Internets. Als ein den "Wundern der Technik" vielfach kritisch ge-
genüberstehender Mensch durfte ich erfahren, daß die Erstellung dieser Arbeit 
ohne eine Nutzung des von ihnen entwickelten Mediums kaum möglich gewesen 
wäre. 

Ich widme diese Arbeit meinen Eltern als Dank für ihre Liebe und Unterstüt-
zung. 

Kiel, im Dezember 2001 Susan Nicole Krohn 
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Einleitung 

Die Erhaltung tropischer Regenwälder als 
Regelungsmaterie des internationalen 

Umweltrechts 

A. Einführung und Problemdarstellung 

Die Zerstörung der Waldökosysteme unserer Erde wird in einer Untersuchung 
der letzten Jahre wie folgt beschrieben: 

"Imagine a time-lapse film of the Earth taken from space. Play back the last 10,000 
years sped up so that a millennium passes by every minute. For more than seven of the 
ten minutes, the screen displays what Iooks like a still photograph: the blue planet Earth, 
its Iands swathed in a mantle of trees. Forest cover 34 percent of the land. Aside from 
the occasional flash of a wildfire, none of the natural changes in the forest coat are per-
ceptible. The Agricultural Revolution that transforms human existence in the film's first 
minute is invisible. 
After seven and a half minutes, the land around Athens and the tiny islands of the 
Aegean Sea lose their forests. This is the flowering of classical Greece. Little eise 
changes. At nine minutes - I ,000 years ago - the mantle grows threadbare in scattered 
parts of Europe, Central America, China and India. Then 12 seconds from the end, two 
centuries ago, the thinning spreads, leaving parts of Europe and China bare. Six seconds 
from the end, one century ago, eastem North America is deforested. This is the Indus-
trial Revolution. Little eise appears to have changed. Forest cover 32 percent of the 
land. 
In the last three seconds- after 1950- the change accelerates explosively. Vast tracts of 
forest vanish from Japan, the Philippines, and the mainland of Southeast Asia, from 
most of Central America, from the Indian subcontinent and sub-Saharan Africa. Fires 
rage in the Amazon basin where they never did before, set by rangers and peasants. 
Central Europe's forests die, poisoned by the air and the rain. Southeast Asia resembles 
a dog with mange. Malaysian Borneo appears shaved. In the final fractions of a second, 
the clearing spreads to Siberia and the Canadian north. Forests disappear so suddenly 
from so many places that it Iooks like a plague of locusts has decended on the planet. 
The film freezes on the last frame. Trees cover 26 percent of the land. Three-fourths of 
the original forest area still bears some tree cover. But just 12 percent of the earth' s 
surface- one-third of the initial total- consists of intact forests systems. The rest holds 
biologically impoverished stands of commercial timher and fragmented regrowth. This 
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is the present: a globe profoundly altered by workings - or failings - of the human 
economy."1 

Mit dem vorstehenden Zitat beginnt eine Studie des Worldwatch Instituts unter 
dem Titel "Saving the Forests: What will it take?". Der vorliegenden Arbeit liegt 
eine begrenztere Fragestellung zugrunde. Sie ließe sich folgendermaßen formulie-
ren: "Saving tropical rainforests by means of public internationallaw: Is it possi-
ble und what will it take?". Dabei soll untersucht werden, ob und inwieweit sich 
mit Hilfe umweltvölkerrechtlicher Regelungen die Erhaltung tropischer Regen-
wälder sicherstellen ließe. Ein solcher Ansatzpunkt mag auf den ersten Blick 
verwundern, zeigt doch das oben aufgeführte Zitat, daß es sich bei der Zerstörung 
von Waldflächen um ein globales Umweltproblem handelt, das nicht auf den 
Bereich der Tropen begrenzt ist. So verdeutlicht die unsachgemäße Bewirtschaf-
tung und Zerstörung von Waldarealen der borealen Zone2, wie beispielsweise in 
Kanada oder Rußland3, das Erfordernis nach weltweiten Bemühungen um die 
Erhaltung der Wälder. Wenn der Gegenstand dieser Untersuchung dennoch auf 
die rechtlichen Möglichkeiten eines verbesserten Regenwaldschutzes begrenzt ist, 
soll damit keinesfalls die Notwendigkeit verstärkter Bestrebungen zur Erhaltung 
anderer Waldökosysteme der Erde in Frage gestellt werden. Die vorliegende 
Arbeit versteht sich vielmehr als Auseinandersetzung mit einem Teilbereich der 
Waldproblernatik, dem sowohl in ökologischer als auch sozio-ökonomischer Hin-
sicht ein besonderer Stellenwert zukommt. Statistische Erhebungen zeigen, daß in 
den letzten 15 Jahren die verschiedenen Waldformationen der Tropen am stärk-
sten von der Waldzerstörung betroffen waren4• Tropische Wälder, insbesondere 
Regenwälder, gehören bis heute zu den am wenigsten geschützten Waldtypen der 

1 Duming, S. 5 f. 
2 Nach dem Bericht der Enquete-Kommission des Deutschen Bundestages "Vorsorge 

zum Schutz der Erdatmosphäre" zum Thema "Die Erhaltung tropischer Wälder", BT-
Drucks. 1117220 (im folgenden: Enquete-Kommission, BT-Drucks. 1117220), S. 42 f., 
versteht man unter borealen Wäldern die Waldformationen der kaltgemäßigten nördlichen 
Breiten mit einer durch Nadelbäume dominierten Vegetation. 

3 Hier wurden und werden in erheblichem Umfang Kahlschlagspraktiken durchgeführt. 
Ein Überblick über die Situation findet sich bei Hönerbach, S. 9 f.; Herkendell/Pretzsch, 
s. 95, 116 ff. 

4 Nach dem Waldzustandsbericht der Food and Agriculture Organisation (FAO) aus dem 
Jahre 1997 (FAO, The State ofthe World's Forests 1997) hat die Zerstörung der Wälder in 
den Tropen zwischen den Jahren 1990 und 1995 weiter zugenommen. Die Waldfläche in 
industrialisierten Staaten soll sich demgegenüber auf konstantem Niveau halten und teil-
weise sogar angewachsen sein. Eine Zusammenfassung der Ergebnisse der Studie findet 
sich bei Braatz, Nature & Resources 33 (1997), Issue 3/4, S. 18. Zur allgemeinen Ent-
wicklung der Waldflächen vgl. auch Hönerbach, S. 4. 
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Erde5 und erscheinen daher besonders gefährdet. Gerade diese Ökosysteme sind 
es jedoch, die den Großteil der weltweit noch vorhandenen Primärwälder6 mit 
einer erheblichen Artenvielfalt bilden7. 

Die Frage nach stärkeren Bestrebungen zur Erhaltung der Regenwälder steht 
nicht nur unter besonderen ökologischen, sondern auch sozio-ökonomischen Vor-
zeichen. Staaten, die über derartige Naturgüter verfügen, können fast ausschließ-
lich in die Kategorie der Entwicklungsländer8 eingeordnet werden. Wälder werden 
dort größtenteils als natürliche Ressource angesehen, über deren Ausbeutung zur 
wirtschaftlichen Entwicklung des Staates beigetragen werden kann. Eine Ver-
stärkung von Umweltschutzbemühungen bringt Nutzungseinbußen mit sich und 
verursacht Kosten, die den kurz- und mittelfristigen Interessen der Drittweltstaa-
ten zuwiderlaufen und von ihnen allein nicht aufgefangen werden können. 

Seit der Vorbereitungsphase zur UN Conference on Environment and Develop-
ment (UNCED) in Rio de Janeiro im Jahre 1992 ist man auf internationaler Ebene 
bemüht, Vorgaben zu entwickeln, mit deren Hilfe eine weitere Vernichtung der 
Wälder in Bestand und Wertigkeit verhindert werden könnte. Ein Vorschlag zur 
Ausarbeitung einer Tropenwaldkonvention war im Rahmen von UNCED auf er-
heblichen Widerstand von seiten der Entwicklungsländer gestoßen. Die Vertreter 
der Gruppe der 77 als politische Koalition der Drittweltstaaten kritisierten, daß 
mit einem derart begrenzten Regelungsbereich eine Diskriminierung der Entwick-

s McNeely/Harrison/Dingwall, S. 187. Die Autoren sprechen aufS. 13 davon, daß ledig-
lich 5,1 %der weltweit vorhandenen tropischen Regenwaldgebiete unter Schutz stehen. 
Grainger, S. 247, geht davon aus, daß der Anteil der geschützten Gebiete 8 % der Regen-
waldgesamtfläche nicht überschreitet. 

6 Nach Caujield, S. 326, versteht man unter dem Begriff Primärwald einen vom Men-
schen weitgehend unbeeinflußten Wald. 

7 Bryant/Nielsen/Tangley, S. 21. 
8 Der Begriff Entwicklungsland wird mit unterschiedlichem Inhalt verwendet. Einen 

Überblick über die wesentlichen Definitionsansätze findet sich bei Betz, Developing Coun-
tries, in: Wolfrum/Philipp, United Nations: Law, Policies and Practice, Vol. I , S. 398 ff. 
Die Bezeichnung Entwicklungsland soll im Rahmen dieser Arbeit im Sinne der Weltbank-
·kriterien verstanden werden, wonach das statistische Pro-Kopf-Realeinkommen über die 
Zuordnung entscheidet. Zu den Ländern mit Regenwaldressourcen vgl. die Aussagen des 
Forest Resources Assessment der FAO und des UN-Umweltprogramms aus dem Jahre 1990 
(Forest Resources Assessment 1990: Tropical Countries, FAO, Forestry Paper No. 112, 
Rom 1993. Eine Zusammenfassung der Bewertung findet sich im Internationalen Umwelt-
atlas, hrsg. vom World Resource Institute und dem UNEP, Bd. 6, Landsberg, Lech 
1994/1995, Tabellenanhang, Tafel 5 .2). Zur Einkommenssituation der Regenwaldstaaten 
vgl. die Angaben im Fischer-Weltalmanach 2001, S. 31 ff. 


